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1. Einleitung 

1.1. Zweck des Booklets 

Das My TEXperience Booklet wurde erstellt, um die kollektiven Ergebnisse der Pilotaktivitäten 

des TEX4.0-Projekts und der transnationalen  My TEXperience-Trainingsaktivität festzuhalten, 

zu dokumentieren und zu teilen  . Er dient als Aufzeichnung der angewandten Methoden, der 

Erfahrungen der Teilnehmer und der Lehren, die in allen Partnerländern während der 

Umsetzung von WP4 – National Pilotings und My TEXperience Activity gewonnen wurden. 

Diese Broschüre enthält Feedback, Erfahrungsberichte und visuelle Highlights von Trainern, 

Lernenden und Stakeholdern, die sich aktiv am Testen der TEX4.0 Training Suite beteiligt und 

an der 3-tägigen Lernaktivität in Larissa, Griechenland, teilgenommen haben. Durch die 

Zusammenstellung dieser Erfahrungen sollen die Reflexion, der Wissensaustausch und die 

kontinuierliche Verbesserung innerhalb der Berufsbildungssysteme gefördert werden, 

insbesondere im Hinblick auf die digitale Transformation des Textilsektors. 

Schließlich soll das My TEXperience Booklet zu einer weiteren Teilnahme an 

Berufsbildungsmobilitäten anregen und zur weiteren Verbreitung innovativer 

Ausbildungsansätze beitragen, die Textilfachleute und Lernende mit den für Industrie 4.0 

erforderlichen digitalen und technischen Fähigkeiten ausstatten. 

 

1.2. Verknüpfung mit den Zielen von TEX4.0 

Das My TEXperience Booklet steht in direktem Zusammenhang mit den übergeordneten Zielen 

des TEX4.0-Projekts und dient sowohl als Reflexion als auch als Verbreitungsinstrument für die 

im Rahmen von Arbeitspaket 4 umgesetzten Aktivitäten. Es wird veranschaulicht, wie die Ziele 

des Projekts, die von der Identifizierung von Fähigkeiten über die Schulung bis hin zur 

Erprobung und Verbreitung reichen, durch die nationalen Pilotprojekte und die transnationale 

My TEXperience-Schulungsaktivität effektiv in die Praxis umgesetzt wurden. 

Durch die Dokumentation der Prozesse, Methoden und des Feedbacks, das während dieser 

Aktivitäten gesammelt wurde, zeigt die Broschüre, wie der tatsächliche Schulungsbedarf von 

Ausbildern und Lernenden in der beruflichen Aus- und Weiterbildung in der Industrie 4.0 

identifiziert und während der Umsetzung angegangen wurde. Es zeigt auch die Validierung und 

Wirkung der TEX4.0 Training Suite mit innovativen Ressourcen zur Stärkung der digitalen und 

technischen Kompetenzen im Textilsektor. 

Das My TEXperience Booklet hebt auch die Integration aller entwickelten Materialien in eine 

dynamische E-Learning-Umgebung für Lernende und Ausbilder*innen in der beruflichen Aus- 

und Weiterbildung hervor. Durch die Dokumentation partizipativer Lernerfahrungen sowohl 

auf nationaler als auch auf transnationaler Ebene gelingt es der Broschüre zu 



 
 

 
 

 

veranschaulichen, wie aktives Lernen und Zusammenarbeit die Weiterbildung fördern und die 

Teilnahme an beruflichen Aus- und Weiterbildungen und Mobilitäten motivieren können. 

Schließlich kann diese Broschüre als sichtbares Ergebnis zur Verbreitung von gewonnenen 

Erkenntnissen, Erfahrungsberichten und visuellen Highlights die Sichtbarkeit, Übertragbarkeit 

und Nachhaltigkeit der TEX4.0-Projektergebnisse in den europäischen Berufsbildungs- und 

Textilökosystemen verbessern. 

 

1.3. Überblick über die Struktur 

Das My TEXperience Booklet ist so strukturiert, dass es die Leser durch die wichtigsten Phasen, 

Ergebnisse und Überlegungen führt, die sich aus den Pilot- und Schulungsaktivitäten des 

TEX4.0-Projekts ergeben. Es bietet einen umfassenden und dennoch zugänglichen Überblick 

darüber, wie die Konsortialpartner die TEX4.0 Training Suite in realen Bildungs- und 

Industriekontexten getestet, implementiert und evaluiert haben. 

Nationale Pilotierungen in den Partnerländern – In diesem Kapitel wird die Durchführung von 

Pilotenausbildungen vorgestellt, die in Deutschland, Griechenland, Frankreich, Rumänien, 

Belgien und Italien durchgeführt wurden. Jeder nationale Abschnitt skizziert die Ziele, 

Teilnehmer, Aktivitäten, Rückmeldungen und gewonnenen Erkenntnisse und bietet einen 

vergleichenden Überblick darüber, wie Industrie 4.0-Konzepte in verschiedenen 

Berufsbildungsökosystemen eingeführt wurden. 

My TEXperience Training Activity in Greece – Dieses Kapitel beschreibt die Konzeption und 

Durchführung der transnationalen Trainingsveranstaltung, die von KAINOTOMIA in Larissa, 

Griechenland, veranstaltet wurde. Er beschreibt die dreitägige Lernerfahrung, einschließlich 

ihrer Ziele, Methoden, des Engagements der Teilnehmer, der Ergebnisse und der 

Bewertungsergebnisse, begleitet von Erfahrungsberichten und Fotohighlights. 

Wichtige Erkenntnisse und Empfehlungen – Dieses Kapitel fasst Erkenntnisse sowohl aus den 

nationalen Pilotprojekten als auch aus der My TEXperience-Aktivität zusammen. Es identifiziert 

gemeinsame Muster, Erfolgsfaktoren und verbesserungswürdige Bereiche und gibt 

umsetzbare Empfehlungen für zukünftige Berufsbildungsmobilitäten und zur Sicherstellung der 

langfristigen Nachhaltigkeit der TEX4.0-Ergebnisse. 

Die Broschüre schließt mit einem zusammenfassenden Abschnitt, in dem darüber nachgedacht 

wird, wie das Projekt die Digitalisierung, Innovation und die Attraktivität des Textilsektors 

durch seine Schulungsaktivitäten und transnationale Zusammenarbeit vorangetrieben hat. 

 

2. Nationale Pilotprojekte in den Partnerländern 
 

2.1. Deutschland 
Ziele der Pilotierung 



 
 

 
 

 

Die nationalen Pilotaktivitäten in Deutschland wurden von der TUD am Institut für 

Textilmaschinen und Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) durchgeführt. Ziel der Aktivitäten 

war es, das Projekt TEX 4.0 und die entwickelte Lernplattform Textilausbildern und Lernenden 

vorzustellen. Die primären Ziele waren die Förderung des TEX4.0-Projekts und die Evaluierung 

der entwickelten Training Suite, nämlich: 

- die E-Learning-Plattform, die 12 Module mit Quizfragen zur Selbsteinschätzung enthält, zu 

testen und von den Lernenden zu validieren; 

- Präsentation der Trainer's Corner für die Ausbilderinnen und Ausbilder in der beruflichen 

Bildung und Interessenvertreter im Textilbereich sowie Validierung der Nutzbarkeit, Klarheit 

und Relevanz der Inhalte der Module; 

- den Bereich Textile4all mit 18 Fallstudien zu den unterschiedlichen Anwendungen von 

Industrie 4.0-Technologien in der Textilindustrie zu präsentieren und dabei alle Zielgruppen 

anzusprechen.  

Teilnehmer & Zielgruppen  

In Deutschland wurden vier Präsenzveranstaltungen organisiert. Die Teilnehmer können in drei 

Gruppen eingeteilt werden: 

 - hochqualifizierte Dozenten im textilen Bereich (TUD und internationale Gäste) - 26 Personen; 

- Fachleute aus der Textilindustrie - 10 Personen; 

- Zukünftige Lernende (Highschool-Hintergrund) - 7 Personen. 

Aktivitäten 

Die Präsenz-Pilotveranstaltungen für hochqualifizierte Dozierende im textilen Bereich fanden 

am 16.06.2025 und 16.09.2025, am Lehrstuhl für Entwicklung und Montage textiler Produkte 

ITM TUD statt. Prof. Yordan Kyosev begann mit einem kurzen Projektüberblick und der 

Präsentation der tatsächlichen Projektergebnisse. Prof. Olena Kyzymchuk stellte als 

Teammitglied des Projekts die Online-Plattform und die im Rahmen des Arbeitspakets 3: 

TEX4.0 Training Suite entwickelten Schulungsmaterialien vor, gefolgt von einer Diskussion mit 

dem Publikum über die Inhalte der Module und deren Relevanz. Die Teilnehmer wurden 

gebeten, eine Online-Bewertung auszufüllen. 

Die Präsenz-Pilotveranstaltungen für Fachkräfte der Textilindustrie fanden am 18.06.2025 am 

Lehrstuhl für Entwicklung und Montage textiler Produkte ITM TUD statt. Prof. Olena 

Kyzymchuk gab einen kurzen Überblick über das Projekt und seine Ziele. Prof. Yordan Kyosev 

beschrieb die Online-Plattform und die Training Suite, die im Rahmen des TEX4.0-Projekts 

sowohl für Ausbilder als auch für Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

entwickelt wurde. Besonderes Augenmerk lag dabei auf den von der TUD entwickelten 

Modulen "Robotik" und "Automatisieren von Aufgaben und Prozessen". Die interaktive 

Diskussion fand zu den Fallstudien, insbesondere mit AR, statt. Am Ende wurden die 

Teilnehmer um Feedback gebeten und mussten eine Online-Bewertung ausfüllen.  



 
 

 
 

 

Die Pilotveranstaltung für Lernende fand am 20.06.2025 am Lehrstuhl für Entwicklung und 

Montage textiler Produkte ITM TUD statt und wurde mit der "Langen Nacht der Wissenschaft" 

in Dresden kombiniert. Im Labor des Lehrstuhls wurden den Teilnehmenden das Erasmus+ 

Projekt "Enabling Industry 4.0 Skills in Textile SMEs" (Tex4.0) und die entwickelte 

Lernplattform interaktiv vorgestellt. Die Roboterausrüstung, die Greifer, die automatisierten 

Geräte und ein Computer mit entwickeltem Lehrmaterial befanden sich in der Nähe der 3D-

/4D-Scangeräte. Es wurden die Kurzworkshops für Robotik und 3D-Druck durchgeführt. Diese 

Veranstaltung ermöglichte es uns, die Inhalte der Tex 4.0-Kurse 7 Personen vorzustellen, die 

sich für das Erlernen des Berufs interessieren. 

Feedback der Teilnehmer 

Die Teilnehmer bekundeten Interesse am TEX4.0-Projekt und erkannten dessen Potenzial an, 

die digitalen Kompetenzen sowohl der Lernenden als auch der Ausbilder zu verbessern und 

Innovationen und aufstrebende Industrietechnologien im Textilsektor zu fördern.  Allen 

Teilnehmern ist klar, dass Digitalisierung und 3D-Technologien wesentliche Werkzeuge für die 

Entwicklung der Textilindustrie sind. Über 80% der Teilnehmer an deutschen 

Pilotierungsaktivitäten waren mit der Organisation, dem Inhalt und der Effektivität zufrieden.  

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

Lessons Learned & Vorschläge 

Die Pilotaktivitäten in Deutschland haben die Relevanz und Qualität des TEX 4.0-Projekts 

erfolgreich validiert und die Training Suite entwickelt.  Während der Pilotaktivitäten wurde 

festgestellt, dass das Testen der entwickelten Materialien mit der Zielgruppe ein 

zuverlässigerer Ansatz für die Bewertung der Lernplattform ist. Die Fallstudie, insbesondere 

mit implementierter AR, ist ein geeigneteres und spannenderes Werkzeug für die Ausbildung 

von Lernenden in der beruflichen Bildung. 

Fotos 



 
 

 
 

 

 

 

 

2.2. Griechenland  
Ziele der Pilotierung 

Die nationalen Pilotaktivitäten des Projekts TEX4.0 in Griechenland wurden von KAINOTOMIA 

durchgeführt, um die im Rahmen des Arbeitspakets 3: TEX4.0 Training Suite entwickelten 

Schulungsmaterialien zu testen, zu validieren und zu verbessern. Der übergeordnete Zweck der 

griechischen Pilotrunden bestand darin, die Anwendbarkeit, Zugänglichkeit und Wirksamkeit 

der Schulungsinhalte im Zusammenhang mit Industrie-4.0-Technologien und deren Integration 

in den Textil- und Modesektor zu bewerten und gleichzeitig die Ausrichtung auf die 

Bedürfnisse des nationalen Berufsbildungsökosystems sicherzustellen. 

Konkret zielte das Pilotprojekt auf Folgendes ab: 

● Testen und Validieren der TEX4.0 Training Suite mit Vertretern der Zielgruppen des 

Projekts; 

● die Nutzbarkeit, Klarheit und Relevanz der Lernmaterialien und ihre 

Anpassungsfähigkeit an unterschiedliche Lernumgebungen (Präsenz- und Online-

Lernumgebungen) zu bewerten; 



 
 

 
 

 

● Schulung der Teilnehmer zu den Grundlagen und praktischen Anwendungen von 

Digital- und Industrie 4.0-Technologien in der Textilindustrie und Verbesserung ihrer 

digitalen und technischen Kompetenz; 

● Sammeln von Feedback, um Verbesserungen vorzunehmen und sicherzustellen, dass 

die Schulungsmaterialien effektiv auf die sich entwickelnden Bedürfnisse der 

Textilindustrie reagieren; 

● Förderung des Bewusstseins für das TEX4.0-Projekt, seine Ziele und die Möglichkeiten, 

die es für die Weiterbildung und Umschulung in einem Sektor bietet, der sich im 

digitalen Wandel befindet. 

 Durch die Durchführung von drei nationalen Pilotrunden, von denen zwei physisch und eine 

online durchgeführt wurden, trugen die griechischen Pilotierungsaktivitäten dazu bei, den 

Ausbildungsrahmen des Projekts in verschiedenen Kontexten zu testen und seine 

Übertragbarkeit auf reale berufliche Umgebungen sicherzustellen. Die Pilotphase war ein 

wesentlicher Validierungsschritt für TEX4.0 und unterstützte die Mission des Projekts, 

Textilfachleute, Lernende und Pädagogen mit den Kompetenzen auszustatten, die sie 

benötigen, um im Zeitalter der Digitalisierung und der intelligenten Fertigung erfolgreich zu 

sein. 

Teilnehmer & Zielgruppen  

An den griechischen Pilotaktivitäten nahmen Vertreter von Textilarbeitern (Lernende in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung), Ausbilder in der beruflichen Bildung und 

Interessengruppen teil. Insgesamt nahmen 37 Teilnehmer an den drei nationalen Pilotrunden 

teil, die KAINOTOMIA in Griechenland durchführte. Die beiden (2) persönlichen Sitzungen 

wurden mit Textilarbeitern bei Bettina Textile Industry durchgeführt  , während die Online-

Pilotsitzung mit Berufsbildungstrainern und Interessenvertretern durchgeführt wurde, 

nachdem der Branchenverband der Region (Thessalien, Griechenland) "Association of 

Thessalian Enterprises and Industries" (STHEV) kontaktiert worden war. Dieses gemischte 

Pilotformat ermöglichte eine breitere Beteiligung und ermöglichte den Austausch von 

Perspektiven zu den Herausforderungen und Chancen der digitalen Transformation in der 

Textilindustrie. Schließlich war die Einbeziehung des Schulungspersonals für die Bewertung der 

Schulungsmaterialien aus pädagogischer Sicht, insbesondere im Hinblick auf Klarheit, 

Anpassungsfähigkeit und methodische Kohärenz unerlässlich. 

Aktivitäten 

Die Pilotaktivitäten in Griechenland wurden von KAINOTOMIA in drei (3) verschiedenen 

Runden zwischen dem 19. und 30. Juni 2025 durchgeführt, wobei sowohl persönliche als auch 

Online-Formate kombiniert wurden, um Inklusivität und Zugänglichkeit für alle Zielgruppen zu 

gewährleisten. In jeder Sitzung wurden ausgewählte Module aus der TEX4.0 Training Suite 

getestet, wobei der Schwerpunkt auf der Integration von Industrie 4.0-Technologien im 

Textilsektor und ihren sozialen und industriellen Auswirkungen lag. 

Sowohl die erste als auch die zweite Pilotrunde fanden vor Ort in Bettina, einer 

Textilproduktionsstätte in Thessalien, Griechenland, statt und ermöglichten es den 

Teilnehmern, die Relevanz von Industrie 4.0-Konzepten in einer realen Produktionsumgebung 

zu erleben. Diese Sitzungen richteten sich an Lernende in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung (Maschinenbediener und Textilarbeiter) und legten den Schwerpunkt auf 



 
 

 
 

 

praktisches Lernen und Diskussionen rund um die digitale Transformation in der 

Textilherstellung. Die dritte Pilotrunde wurde online durchgeführt, um die Beteiligung der 

Interessengruppen zu ermöglichen. 

Module, die während der Pilotsitzungen geliefert werden: 

● Smart Textiles and Fabrics, das die Teilnehmer in die Entwicklung, Arten und 

Anwendungen von Smart Textiles einführt, einschließlich passiver, aktiver und ultra-

intelligenter Kategorien 

● Social Implications of Textile 4.0 mit Schwerpunkt auf den Auswirkungen von 

Digitalisierung, KI und Automatisierung auf Beschäftigung, Arbeitsrechte, ökologische 

Nachhaltigkeit und Konsumverhalten. 

Zu den wichtigsten Themen gehörten: 

● Auf der einen Seite geht es um Nachhaltigkeitstrends, Materialdesign, praktische 

Anwendungen und die Zukunft textiler Innovationen 

● Auf der anderen Seite Kreislaufwirtschaft, ethische Arbeitspraktiken und der Erhalt des 

kulturellen Handwerks im Kontext des technologischen Wandels. 

Lernansatz:  

Kurzvorstellungen der Module, Diskussionen und Feedback-Sammlung, um theoretische 

Konzepte mit industriellem Potenzial zu verbinden. 

Ergebnisse:  

Die Teilnehmer erhielten ein besseres Verständnis dafür, wie der technologische Fortschritt 

das Textildesign und die Textilproduktion verändert, sowie für die aufkommende Nachfrage 

nach digitalen Fähigkeiten. Die Trainer schätzten die Klarheit und den modularen Aufbau der 

Materialien, insbesondere die Flexibilität bei der Verwendung von PowerPoint-Inhalten für 

gemischtes und selbstgesteuertes Lernen. Die Teilnehmenden zeigten großes Interesse an den 

ethischen und wirtschaftlichen Dimensionen der digitalen Transformation und betonten die 

Notwendigkeit einer stärkeren Zusammenarbeit zwischen Industrie und Bildung. 

Die Sitzungen wurden von zwei (2) KAINOTOMIA-Mitarbeitern (Stergios Samaras und Liana 

Chamalidou) moderiert, um eine pädagogische Konsistenz und eine effektive Feedback-

Sammlung zu gewährleisten. 

Feedback der Teilnehmer 

Sowohl das mündliche als auch das fragebogenorientierte Feedback, das von den Teilnehmern 

aller drei Pilotrunden in Griechenland eingeholt wurde, war sehr positiv und bestätigte sowohl 

die Relevanz der TEX4.0-Schulungsinhalte als auch die Wirksamkeit ihrer Durchführung. Die 

Teilnehmer zeigten großes Interesse an dem Ansatz des Projekts zur Verbindung von Industrie 

4.0-Technologien mit dem Textilsektor und stellten fest, dass solche Initiativen entscheidend 

sind, um die Arbeitskräfte wettbewerbsfähig und anpassungsfähig an die laufende digitale 

Transformation zu halten. 

Laut der Umfrage zur Bewertung nach der Pilotentätigkeit, die im Rahmen der 

Qualitätsbewertung der nationalen Piloten durchgeführt wurde, bewertete die überwiegende 

Mehrheit der Teilnehmer die gesamte Pilotenerfahrung in fast allen Kategorien als "sehr gut", 

darunter: 



 
 

 
 

 

● Organisation und Moderation von Sitzungen, 

● Klarheit und Qualität der Schulungsmaterialien, 

● Relevanz der Inhalte für berufliche Bedürfnisse, 

● Kommunikation und Interaktion mit Ausbildern, 

● Zeitmanagement und Lernstruktur. 

Die überwiegende Mehrheit der Befragten gab an, mit der inhaltlichen Qualität, der 

Interaktivität der Sitzungen und der praktischen Anwendbarkeit des erworbenen Wissens und 

der verwendeten Materialien sehr zufrieden zu sein, da dies das Verständnis für komplexe 

technologische Konzepte wie Smart Textiles erleichterte. Die Teilnehmer betonten auch den 

Wert der Verknüpfung von Theorie und Praxis durch reale Fallstudien und schlugen vor, dass 

zukünftige Iterationen der Schulung mehr sektorspezifische Beispiele und Demonstrationen 

enthalten könnten. 

Insgesamt wurde auf der Grundlage des gesammelten Feedbacks bestätigt, dass die 

griechische Pilotierung ihre Ziele erfolgreich erreicht hat und den Teilnehmern eine klare, 

ansprechende und zukunftsorientierte Lernerfahrung bietet. 

Lessons Learned & Vorschläge 

Die Durchführung der drei Pilotrunden in Griechenland lieferte wertvolle Einblicke in die 

Effektivität, Relevanz und Benutzerfreundlichkeit der TEX4.0 Training Suite-Materialien. Die 

Erfahrung hat gezeigt, dass sie den aufkommenden Qualifikationsbedarf des Textilsektors im 

Kontext der digitalen Transformation erfolgreich adressieren und gleichzeitig Möglichkeiten 

zur weiteren Verfeinerung und Verbesserung aufzeigen. 

Insbesondere die Module zu Smart Textiles and Fabrics und Social Implications of Textile 4.0 

erwiesen sich als sehr interessant für die Teilnehmenden, da sie effektiv die Lücke zwischen 

traditioneller Textilherstellung und modernen digitalen Technologien schließen. Das flexible 

PowerPoint-Format ermöglichte eine einfache Anpassung sowohl an persönliche als auch an 

Online-Umgebungen. Die Teilnehmenden schätzten die theoretischen Grundlagen der Module, 

die zusammen mit den Fallstudien als angewandte Beispiele die Verbindung zwischen 

konzeptionellem Verständnis und praktischer Umsetzung weiter stärken. 

Was den Blended-Ansatz betrifft, so ermöglichte die Kombination von Präsenz- und Online-

Sitzungen eine breitere Beteiligung und ein breiteres Engagement, da die Sitzungen in der 

Fabrik besonders effektiv bei der Kontextualisierung des Lernens waren, während die Online-

Sitzungen einen breiteren Dialog und Wissensaustausch ermöglichten. Dieser Ansatz wurde als 

Best Practice identifiziert, die in zukünftigen Schulungsrunden repliziert werden soll. 

Abschließend wurden keine expliziten Verbesserungsvorschläge genannt. 

Insgesamt bestätigte die griechische Pilotierung, dass es sich bei der TEX4.0 Training Suite um 

eine gut strukturierte und relevante Aktivität handelt, die in der Lage ist, die Teilnehmer mit 

den für eine digitale und nachhaltige textile Zukunft erforderlichen Kompetenzen 

auszustatten. 

Fotos 



 
 

 
 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

2.3. Frankreich 
Ziele der Pilotierung 

Die nationalen Trainingspiloten, die in Frankreich von Infinitivity Design Labs (IDL) in 

Zusammenarbeit mit der Université Côte d'Azur durchgeführt wurden, zielten darauf ab, die im 

Rahmen des von Erasmus+ finanzierten Projekts TEX4.0 erstellten Trainingsmaterialien zu 

testen und zu verfeinern. Angesichts der Größe von IDL als kleines Unternehmen war nur eine 

Pilotsitzung mit insgesamt 30 Teilnehmern in einem hybriden Format durchführbar – sowohl 

persönlich als auch online, so dass wir die angestrebte Teilnehmerzahl erreichen und dennoch 

nur eine Pilotsitzung organisieren konnten. 

Teilnehmer & Zielgruppen 

In Frankreich wurde eine einzige Sitzung organisiert, die sowohl die persönliche als auch die 

Online-Teilnahme kombinierte. Während dieser Sitzung wurden 30 Teilnehmer mit der TEX4.0-

Plattform und den Schulungsergebnissen des Projekts vertraut gemacht. Die Gruppe umfasste 

eine bunt gemischte Mischung aus Lernenden und Ausbildern in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung, Instruktionsdesignern, Lehrern und technischen Experten. 

Aktivitäten 

Die Pilotsitzung fand am 10. Oktober 2025 im IMREDD-Gebäude der Université Côte d'Azur 

statt. Die Veranstaltung begann mit einem kurzen Überblick über das Projekt, der von Saint-

Clair Lefèvre, dem lokalen Projektmanager für Frankreich, vorgestellt wurde. 

Im Anschluss daran wurden die Projektergebnisse, die Online-Plattform und die 

Schulungsmaterialien, die im Rahmen des TEX4.0-Projekts entwickelt wurden, vorgestellt. 

George Kalmpourtzis, Mitglied des Projektteams und Direktor der Infinitivity Design Labs (IDL), 

assistierte bei der Präsentation. In der Sitzung wurden alle PowerPoint-Materialien verwendet, 

die für das Projekt erstellt wurden, mit besonderem Schwerpunkt auf den von IDL 

entwickelten Modulen – Künstliche Intelligenz und Big Data. 



 
 

 
 

 

Die Präsentation war hochgradig interaktiv und regte die Teilnehmer an, sich an Diskussionen 

über den Inhalt zu beteiligen und Industrie 4.0-Technologien zu erkunden, die auf den 

Textilsektor anwendbar sind. Am Ende der Veranstaltung wurden die wichtigsten Erkenntnisse 

zusammengefasst und die Teilnehmer wurden eingeladen, einen Online-

Bewertungsfragebogen auszufüllen. 

Feedback der Teilnehmer 

Das Feedback der Teilnehmer an der Pilotsitzung war sehr positiv und unterstrich sowohl die 

hohe Qualität der Inhalte als auch die Professionalität ihrer Bereitstellung. Die Befragung nach 

der Veranstaltung, die im Rahmen der Qualitätsbewertung der nationalen Pilotierungen 

durchgeführt wurde, ergab, dass die Mehrheit der Teilnehmer die Sitzung in fast allen 

Aspekten, einschließlich Organisation, Kommunikation, Zeitmanagement und inhaltlicher 

Relevanz, mit "sehr gut" bewertete. 

Die Befragten lobten durchweg die Gesamtproduktivität, die Organisation und die Qualität der 

Inhalte, mit ähnlich hohen Bewertungen für die Beiträge des Projektkoordinators, das Design 

der Agenda und die technische Ausführung. Die Ergebnisse unterstreichen den Erfolg der 

Sitzung bei der Erreichung ihrer Ziele und der effektiven Einbindung der Teilnehmer. 

Lessons Learned & Vorschläge 

Die Pilotsitzungen zeigten, dass eine praxisorientiertere, anwendungsorientiertere 

Veranstaltung eine noch bessere Möglichkeit geboten hätte, die entwickelten Materialien 

direkt mit der Zielgruppe zu testen. Darüber hinaus wäre es wertvoll gewesen, mehr Zeit für 

die Diskussion einzuplanen: ein Gleichgewicht zwischen interaktivem Dialog und der 

Notwendigkeit, die Breite der Schulungsmaterialien abzudecken. Diese Erfahrung zeigt, wie 

wichtig es ist, in zukünftigen Sitzungen das richtige Gleichgewicht zwischen Engagement und 

Content-Bereitstellung zu finden. 

Fotos 

 



 
 

 
 

 

 

 

2.4. Rumänien 
Ziele der Pilotierung 

Ziel der nationalen Ausbildungspiloten, die in Rumänien von der Nationalen Universität für 

Wissenschaft und Technologie POLITEHNICA Bukarest über ihr Forschungs- und 

Entwicklungszentrum CAMIS organisiert wurden, bestand darin, die im Rahmen des von TEX4.0 

Erasmus+ finanzierten Projekts entwickelten Schulungsmaterialien zu testen und anschließend 

zu verbessern. 

Wir haben versucht, drei Pilotrunden in Rumänien mit einer Gesamtzahl von 30 Teilnehmern 

zu organisieren, mit mindestens einer Online-Sitzung, wie bereits im Projektvorschlag 

erläutert. Da wir jedoch mehr als 30 Teilnehmer nur in den persönlichen Sitzungen versammelt 

haben, haben wir es geschafft, nur zwei Pilotsitzungen zu organisieren und gleichzeitig die 

vorgeschlagene Teilnehmerzahl zu übertreffen. 

Teilnehmer und Zielgruppen (Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Ausbilder, 

Akteure in der Textilbranche) 

In Rumänien wurden zwei Sitzungen organisiert: eine Präsenzsitzung und eine Online-Sitzung. 

Im Präsenzpiloten wurden 35 Teilnehmern die TEX4.0-Plattform und die Trainingsergebnisse 

vorgestellt. In den Online-Sessions hatten wir 11 Teilnehmer. 

In der Präsenzveranstaltung waren die Teilnehmer Lernende in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung, während wir bei der Online-Veranstaltung nur Ausbilderinnen und Ausbilder in 

der beruflichen Aus- und Weiterbildung hatten. Zu erwähnen ist, dass alle Teilnehmer beider 

Veranstaltungen aus der textilen Berufsbildung kamen oder einen Bezug zum Textilstudium 

hatten. 

Aktivitäten 

Das Face-to-Face-Pilotprojekt fand am 23.05.2025 in der Nationalen Universität für 

Wissenschaft und Technologie POLITEHNICA in Bukarest, Bibliothek, Raum 2.3 statt. Die 

Veranstaltung begann mit einem kurzen Projektüberblick, der von Prof. Catalin Amza, dem 

lokalen Projektmanager in Rumänien, vorgestellt wurde. Im weiteren Verlauf der 

Veranstaltung wurden die aktuellen Projektergebnisse, die Online-Plattform und die im 



 
 

 
 

 

Rahmen des TEX4.0-Projekts entwickelten Schulungsmaterialien vorgestellt. Diese wurden von 

Prof. Teodora Chicioreanu, als Teammitglied des Projekts, ausführlich vorgestellt. Teodora 

verwendete alle entwickelten PPT-Materialien und stellte die vom CAMIS-Zentrum 

entwickelten Module - Augmented Reality und additive Fertigung in Textilien - genauer vor. 

Die Präsentation war in der Tat eine Diskussion mit dem Publikum, eine interaktive 

Präsentation der Industrie 4.0-Technologien, die in der Textilindustrie eingesetzt werden 

können. Am Ende der Veranstaltung wurden Schlussfolgerungen gezogen und die Teilnehmer 

gebeten, einen Online-Evaluationsfragebogen auszufüllen.  

Die Online-Veranstaltung wurde gegen Ende des Projekts am 26.09.2025 über die Zoom-

Plattform organisiert. Es gab 11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, allesamt Berufsbildnerinnen 

und Berufsbildner in der textilen Ausbildung. Sie wurden von Prof. Teodora Chicioreanu 

vorgestellt, die Projektergebnisse und die Online-Plattform, auf der das gesamte entwickelte 

Schulungsmaterial gehostet wird. Ihnen wurde auch der Trainer-Ecke-Teil der Plattform gezeigt 

und die Art und Weise, wie sie die Materialien herunterladen und in ihrer eigenen didaktischen 

Aktivität verwenden können. Die Veranstaltung endete mit Schlussfolgerungen und der 

Aufforderung an die Teilnehmer, einen Bewertungsfragebogen im Zusammenhang mit der 

Veranstaltung auszufüllen. 

 

Feedback der Teilnehmer 

Das Feedback der rumänischen Teilnehmer zur Pilotierung war positiv. 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

Über 90 % der Teilnehmer waren mit allen Aspekten der rumänischen Pilotierungsaktivitäten 

zufrieden. Dort erhielten die Organisatoren auch einige konstruierte Rückmeldungen zu den 

Schulungsmaterialien (z. B. mehr praktische Übungen für Studenten usw.). 

 

Lessons Learned & Vorschläge 

Während der Pilotprojekte haben wir festgestellt, dass eine anwendungsintensivere 

Veranstaltung noch besser wäre, um die entwickelten Materialien tatsächlich mit der 

Zielgruppe zu testen. Darüber hinaus wäre mehr Zeit für die Diskussion vorteilhafter gewesen, 

aber gleichzeitig war es ein Kompromiss zwischen der Zeit für die Diskussion und der 

tatsächlichen Präsentation von mehr Schulungsmaterialien. 
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2.5. Belgien 
Ziele der Pilotierung 

Die in Belgien und Luxemburg durchgeführten nationalen Ausbildungspiloten dienten dazu, das 

Projekt TEX 4.0 und seine innovative Online-Lernplattform den wichtigsten Akteuren innerhalb 

des textilen Bildungs- und Ausbildungsökosystems vorzustellen und zu bewerben. Diese 

Sitzungen, die in Zusammenarbeit mit Sebastián Rodríguez Pérez, Vertreter des European 

Campaign Playbook, und Viviane Brickmanne, einer belgischen Bildhauerin, die sich aktiv an 

Initiativen der Kreativbranche beteiligt, organisiert wurden, dienten als Gelegenheit, das 

Bewusstsein für die digitale Transformation zu schärfen, die den Textilsektor derzeit 

umgestaltet. 

Die Hauptziele waren: 

● Präsentieren Sie Konzept, Struktur und Ziele des Projekts TEX 4.0. 

● Demonstrieren Sie die Lernplattform und ihre Benutzerfreundlichkeit sowohl für Trainer 

als auch für Lernende. 

● Präsentation der im Rahmen des Projekts entwickelten Schulungsmodule mit 

Schwerpunkt auf ihrer Relevanz für Industrie 4.0-Technologien und ihrer Anwendung in 

der textilen Wertschöpfungskette. 

● Tauschen Sie sich mit den Teilnehmern aus, um Feedback und praktische Erkenntnisse 

für die weitere Verfeinerung der Plattform und der Lerninhalte zu sammeln. 

Insgesamt waren die Pilotrunden ein wesentlicher Schritt, um sicherzustellen, dass die 

entwickelten Materialien den tatsächlichen Bedürfnissen von Trainern, Lernenden und 

Fachleuten aus der Textilindustrie entsprechen und so die Gesamtwirkung des Projekts 

verbessern. 

Teilnehmer und Zielgruppen (Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Ausbilder, 

Akteure in der Textilbranche) 

Insgesamt nahmen 61 Teilnehmer an den Pilotsitzungen teil; 39 in Luxemburg und 22 in jeder 

der beiden Online-Sitzungen, die in Belgien durchgeführt wurden. Das Publikum bestand aus 

einer bunt gemischten Gruppe von Ausbilderinnen und Ausbildern, Lernenden, Textilfachleuten 

und institutionellen Vertreterinnen und Vertretern. 

Die Teilnehmer brachten ein breites Spektrum an Erfahrungen und Hintergründen in die 

Sitzungen ein, von traditionellem Textilhandwerk über moderne industrielle Fertigung bis hin zu 

digitalem Design. Diese Vielfalt bereicherte die Diskussionen und ermöglichte es den 

Teilnehmern, sich darüber auszutauschen, wie Industrie 4.0-Technologien wie Automatisierung, 

Datenanalyse und digitale Designtools effektiv in die Textilausbildung und den täglichen Betrieb 

integriert werden können. 

Die Veranstaltungen zogen sowohl Pädagogen, die ihre Lehrmethoden auf den neuesten Stand 

bringen wollten, als auch Lernende, die an zukunftsorientierten Fähigkeiten interessiert sind, an 

und schufen einen wertvollen generationenübergreifenden und interdisziplinären Dialog. 

Aktivitäten 



 
 

 
 

 

Die Pilotaktivitäten gliederten sich in zwei nationale Hauptveranstaltungen: 

1. Eine nationale Pilotveranstaltung in Luxemburg (persönlich), die direkte Interaktion, 

Networking und Live-Demonstrationen ermöglichte. 

2. Eine nationale Online-Pilotveranstaltung in Belgien, die in zwei virtuelle Sitzungen 

unterteilt ist, um Zugänglichkeit und Flexibilität für Teilnehmer aus verschiedenen 

Regionen zu gewährleisten. 

Jede Sitzung umfasste eine umfassende Präsentation der Ziele, der Struktur und der erwarteten 

Ergebnisse des Projekts, gefolgt von einer Führung durch die Online-Lernplattform. 

Ausbilder*innen und Lernende hatten die Möglichkeit, die Benutzeroberfläche der Plattform zu 

erkunden, verfügbare Materialien zu überprüfen und zu diskutieren, wie diese Tools die textile 

Bildung in ihrem eigenen Kontext verbessern könnten. 

Besonderer Wert wurde auf zwei spezialisierte Schulungsmodule gelegt, die von CamaraBeLux 

entwickelt wurden: 

● Internet der Dinge (IoT) in der Textilindustrie, wobei der Schwerpunkt auf der Rolle 

intelligenter Geräte und der Automatisierung in Produktionsprozessen liegt. 

● Computer-Aided Design (CAD) und Computer-Aided Manufacturing (CAM) und zeigt, 

wie digitale Tools das Produktdesign und die Fertigung im Textilsektor revolutionieren. 

Diese Module wurden als Beispiele dafür vorgestellt, wie Technologie und Kreativität 

verschmelzen können, um Wettbewerbsfähigkeit und Innovation in der Textilproduktion zu 

stärken. 

Feedback der Teilnehmer 

Das Feedback, das von den Teilnehmern aller Pilotrunden eingeholt wurde, war überwältigend 

positiv. Die Teilnehmer schätzten die Klarheit, Struktur und Praxisorientierung der Schulung 

sowie die Relevanz der Themen für aktuelle und zukünftige Trends in der Textilindustrie. 

Laut der Befragung nach der Veranstaltung, die im Rahmen der Qualitätsbewertung nationaler 

Pilotierungen durchgeführt wurde, bewertete die Mehrheit der Teilnehmer die 

Gesamterfahrung  in fast allen bewerteten Bereichen, einschließlich Organisation, 

Kommunikation, Zeitmanagement und inhaltlicher Relevanz, mit "sehr gut". 

Mehr als 85 % der Befragten äußerten sich sehr zufrieden mit der Qualität der Lernmaterialien, 

der Interaktivität der Sitzungen und der Benutzerfreundlichkeit der Online-Plattform. Viele 

Teilnehmer hoben auch den Mehrwert hervor, der sich aus der Zusammenarbeit mit Experten 

und Kollegen mit unterschiedlichem Hintergrund ergibt, was eine kollaborative und 

inspirierende Lernumgebung fördert. 

Lessons Learned & Vorschläge 

Die Pilotphase bot wertvolle Einblicke sowohl in die Stärken des TEX 4.0-Trainingsansatzes als 

auch in die Bereiche, in denen weitere Verbesserungen möglich sind. Eine wichtige Erkenntnis 

ist, wie wichtig es ist, die Teilnehmer während der Phase der Inhaltsentwicklung stärker 

einzubeziehen. Die frühzeitige Einbindung von Ausbildern und Lernenden kann zu einer 



 
 

 
 

 

genaueren Bedarfsermittlung führen und sicherstellen, dass die Schulungsmaterialien eng auf 

die realen Anforderungen und Qualifikationslücken in der Textilindustrie abgestimmt sind. 

Basierend auf den Rückmeldungen, die aus den Befragungen nach der Veranstaltung gesammelt 

wurden, und den Beobachtungen, die von den Teilnehmenden während der Veranstaltungen 

geteilt wurden, können mehrere Empfehlungen ausgesprochen werden, um die zukünftige 

Umsetzung der Schulungsmodule und die Entwicklung der damit verbundenen Bildungsinhalte 

zu verbessern: 

● Integrieren Sie mehr praktische und interaktive Übungen, um die theoretischen Inhalte 

zu ergänzen und das Engagement der Lernenden zu verbessern. 

● Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Bildungseinrichtungen und Textilunternehmen, 

um sicherzustellen, dass die Schulungsmaterialien direkt auf die Praxis der Branche 

anwendbar sind. 

● Erweitern Sie die mehrsprachige Unterstützung und Barrierefreiheit innerhalb der 

Online-Plattform, um ein breiteres internationales Publikum zu erreichen und mehr 

Inklusion zu gewährleisten. 

Insgesamt haben die Pilotsitzungen die Relevanz und Qualität des Bildungsangebots des TEX 4.0-

Projekts erfolgreich validiert und sein Potenzial zur Verbesserung digitaler Kompetenzen und zur 

Förderung von Innovationen in der Textil- und Modebranche bestätigt. 

Fotos 

 

 

 



 
 

 
 

 

2.6. Italien 
Ziele der Pilotierung 

Die italienischen Pilotaktivitäten für das TEX4.0-Projekt wurden von den Lottozero Textile 

Laboratories in Prato durchgeführt, um die im Rahmen des Arbeitspakets 3, der "TEX4.0 

Training Suite", entwickelten Schulungsmaterialien zu testen und zu validieren. Ziel dieser 

nationalen Pilotrunden war es, Teilnehmer aus verschiedenen Bereichen des Textil- und 

Modeökosystems – einschließlich Lernender, Ausbilder und Interessenvertreter der Branche – 

einzubeziehen und sowohl die Zugänglichkeit als auch die Wirksamkeit der Materialien in 

verschiedenen Lernumgebungen zu bewerten. 

Das Pilotprojekt zielte auf die Durchführung von drei nationalen Schulungsrunden ab, die etwa 

dreißig Begünstigte erreichten und mindestens eine Online-Sitzung umfassten. Jede Runde 

wurde entwickelt, um die Klarheit, Relevanz und Benutzerfreundlichkeit der Schulungssuite zu 

testen und gleichzeitig qualitatives und quantitatives Feedback zu sammeln, um die weitere 

Verfeinerung zu ermöglichen. Durch die Kombination von Präsenz- und Online-Formaten 

wollte die italienische Pilotenschaft sicherstellen, dass das Training ein breites und 

repräsentatives Publikum sowohl innerhalb als auch außerhalb Europas erreicht. 

Teilnehmer und Zielgruppen (Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Ausbilder, 

Akteure in der Textilbranche) 

An der erfolgreichen italienischen Pilotphase nahmen Teilnehmer teil, die alle im 

Projektvorschlag genannten Schlüsselzielgruppen repräsentieren: Lernende in der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung, Ausbilder und Interessenvertreter der Textilindustrie. An der 

persönlichen Sitzung nahmen zwanzig Teilnehmer der kolumbianischen Handelskammer teil, 

die eine Mischung aus jungen Fachleuten, Studenten und Geschäftsinhabern aus der Mode- 

und Textilbranche repräsentierten. So entstand ein lebendiges Umfeld für den Austausch 

zwischen Bildungs- und Industrieperspektiven. 

Am 19. Juni 2025 fanden zwei weitere Online-Sitzungen statt, die die Teilnahme über die 

Landesgrenzen hinaus ausweiteten. Die Vormittagssitzung, die von 10:00 bis 11:30 Uhr MEZ 

stattfand, zog einundsiebzig Anmeldungen an und wurde von schätzungsweise 23 bis 25 

Teilnehmern besucht, basierend auf Zoom-Anwesenheitsaufzeichnungen und visuellen 

Beweisen, die während der Veranstaltung aufgenommen wurden. Einige Teilnehmer nahmen 

aufgrund unterschiedlicher Zeitzonen oder beruflicher Verpflichtungen nur an der Sitzung teil. 

Bei der Abendveranstaltung von 18:00 bis 19:30 Uhr MEZ wurden fünfzig Anmeldungen und 

vierzig bestätigte Teilnehmer registriert. Die Teilnehmer repräsentierten eine breite 

geografische und berufliche Streuung, mit bemerkenswertem Engagement aus Indien,  aber 

auch aus Italien und anderen europäischen Ländern. 

In allen drei Pilotrunden nahmen etwa achtzig bis fünfundachtzig Personen aktiv teil. Das 

Publikum bestand aus Lernenden und Ausbildern in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, 

Textilunternehmern, Pädagogen und Nachhaltigkeitsexperten, die eine ausgewogene 

Mischung aus Perspektiven aus Bildung und Industrie boten. Diese Vielfalt bereicherte den 

Feedback-Prozess und zeigte die Anpassungsfähigkeit der TEX4.0-Materialien an verschiedene 

Kontexte. 

Aktivitäten 



 
 

 
 

 

Die erste Pilotsitzung fand persönlich in den Lottozero Textile Laboratories in Prato statt und 

umfasste zwanzig Mitglieder der kolumbianischen Handelskammer. Diese Gruppe setzte sich 

aus Lernenden in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, jungen Berufstätigen sowie 

Interessenvertretern aus der Textil- und Modebranche zusammen. Die Sitzung konzentrierte 

sich auf das Modul Digital Product Passport (DPP) des TEX4.0-Kurses. Als Reaktion auf das 

sprachliche Profil der Teilnehmer – hauptsächlich Spanisch sprechende Personen mit 

begrenzten Englisch- oder Italienischkenntnissen – wurden die Präsentationsmaterialien von 

den ursprünglichen TEX4.0-PowerPoints angepasst, um visueller, prägnanter und interaktiver 

zu sein. Dazu gehörte die Verwendung von Diagrammen, Grafiken und Beispielen aus der 

Praxis, um die Konzepte zugänglich und ansprechend zu machen. Die Sitzung wurde gut 

angenommen, mit aktiver Beteiligung und nachdenklicher Diskussion darüber, wie 

Digitalisierung und Transparenz Nachhaltigkeitspraktiken im Textilsektor stärken können. 

Die zweite und dritte Runde wurden am 19. Juni [JAHR EINFÜGEN] online durchgeführt und 

über Zoom in zwei Zeitschlitzen durchgeführt, um Teilnehmern aus verschiedenen Zeitzonen 

gerecht zu werden. Die Vormittagssession fand von 10:00 bis 11:30 Uhr MEZ und die 

Abendsession von 18:00 bis 19:30 Uhr MEZ statt. Beide Sitzungen folgten einem 

durchgängigen Programm, beginnend mit einer Begrüßung und Einführung in Lottozero und 

das TEX4.0-Projekt, gefolgt von Präsentationen der Module Digital Product Passport und 

Supply Chain Management. Jede Sitzung endete mit einer Frage-und-Antwort-Phase und einer 

offenen Diskussion, in der die Teilnehmer Erkenntnisse austauschen und Feedback geben 

konnten. 

In beiden Online-Sitzungen beteiligten sich die Teilnehmer aktiv über den Chat und trugen 

Fragen und Überlegungen dazu bei, wie die Schulungsinhalte in ihrem Bildungs- oder 

Berufsumfeld angewendet werden könnten. Die Aufteilung des Online-Pilotprojekts in zwei 

Zeitfenster erwies sich als äußerst effektiv, da es eine breite geografische Beteiligung und 

Flexibilität für diejenigen ermöglichte, die Arbeits- oder Studienpläne unter einen Hut bringen 

mussten. Die Sitzungen zeichneten sich durch ein hohes Maß an Interaktivität, Begeisterung 

und Wertschätzung für die Relevanz des Projekts für die aktuellen Branchentransformationen 

aus. 

Feedback der Teilnehmer 

Das Feedback der Teilnehmer in allen drei Pilotrunden war äußerst positiv und bestätigte 

sowohl die Qualität der Inhalte als auch die Professionalität der Umsetzung. Die Befragung 

nach der Veranstaltung, die im Rahmen der Qualitätsbewertung nationaler Pilotierungen 

durchgeführt wurde, zeigte, dass die Mehrheit der Teilnehmer die Aktivität in fast allen 

Dimensionen, einschließlich Organisation, Kommunikation, Zeitmanagement und inhaltlicher 

Relevanz, mit "sehr gut" bewertete. 

Mehr als 85 % der Befragten bewerteten die Gesamtproduktivität, die Organisation und die 

Qualität der Inhalte als sehr gut. Ähnlich hohe Bewertungen wurden für den Input des 

Projektkoordinators,  die Gestaltung der Agenda und  die technische Umsetzung gemeldet. In 

den Kommentaren wurden die ausgeprägten Kommunikationsfähigkeiten und die klare 

Fachkompetenz des Moderators hervorgehoben. Ein Befragter merkte an, dass "einige weitere 

Diskussionen gut sein können", was auf Begeisterung für ein tieferes Engagement und nicht 

auf Unzufriedenheit hindeutet – ein positives Signal für aktives Interesse an dem Material. 



 
 

 
 

 

Mehrere Teilnehmer meldeten sich nach den Sitzungen auch per E-Mail, drückten ihre 

Wertschätzung für die Möglichkeit zur Teilnahme aus und baten um zusätzliche Workshops 

oder Folgesitzungen. Als besonders effektiv nannten viele den visuellen und praktischen 

Ansatz, komplexe Themen wie digitale Produktpässe und Lieferkettentransparenz zu erklären. 

Andere hoben hervor, wie das Training erfolgreich Nachhaltigkeitsprinzipien mit digitaler 

Innovation kombiniert hat – zwei Bereiche, die für die Zukunft der Textil- und Modeindustrie 

immer wichtiger werden. 

Lessons Learned & Vorschläge 

Der Pilotprozess ergab mehrere wichtige Erkenntnisse, die als Leitfaden für zukünftige Runden 

dienen und in die Verfeinerung der TEX4.0 Training Suite einfließen können. Erstens erwies 

sich die Entscheidung, PowerPoint-Folien visueller und weniger textlastig zu gestalten, als 

wesentlich für die Aufrechterhaltung des Engagements, insbesondere für Zielgruppen mit 

unterschiedlichem sprachlichem Hintergrund. Die Verwendung von Diagrammen, Beispielen 

für Produktpässe und Flussdiagrammen der Lieferkette half dabei, abstrakte Konzepte in 

konkrete Lernerfahrungen zu übersetzen. 

Zweitens erwies sich das Online-Format als sehr erfolgreich, sowohl in Bezug auf die 

Zugänglichkeit als auch auf die Wirkung. Der Dual-Time-Slot-Ansatz ermöglichte internationale 

Partizipation und förderte einen inklusiven, globalen Austausch von Perspektiven. Dieses 

Modell könnte als Best Practice für künftige Pilottätigkeiten übernommen werden, um 

sicherzustellen, dass die Ausbildung flexibel und über Europa hinaus zugänglich bleibt. 

Drittens deuteten die Rückmeldungen darauf hin, dass die Teilnehmer den Inhalt schätzten, 

aber von etwas längeren Diskussionssegmenten profitiert hätten. Zukünftige Pilotprojekte 

könnten daher mehr Zeit für einen offenen Dialog und die Reflexion der Teilnehmer vorsehen, 

um eine tiefere Auseinandersetzung mit dem Material zu fördern. 

Schließlich sollten zukünftige Schulungsaktivitäten für Ausbilder eine spezielle Einführung in 

das Lehrerhandbuch beinhalten, um sicherzustellen, dass sich die Pädagogen in der Lage 

fühlen, die TEX4.0-Materialien in ihren eigenen Institutionen anzupassen und bereitzustellen. 

Das Angebot mehrsprachiger Unterstützung – wie z. B. Untertitel oder übersetzte Folien – 

würde auch die Zugänglichkeit und Inklusion für verschiedene Teilnehmergruppen stärken. 

Fotos 

 



 
 

 
 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

3. Meine TEXperience Trainingsaktivität in Griechenland 
3.1. Vorbereitungen & Ziele 

Die My TEXperience-Trainingsaktivität in Larissa, Griechenland, wurde als wichtiger 

Meilenstein von WP4 - National Pilotings & My TEXperience Activity des TEX4.0-Projekts 

konzipiert, das den Übergang des europäischen Textil- und Bekleidungssektors (TCF) zur 

Industrie 4.0 unterstützt. Die Vorbereitungsphase konzentrierte sich auf die Gewährleistung 

einer sinnvollen und inklusiven transnationalen Lernerfahrung, die theoretisches Wissen, 

praktische Erfahrungen und Peer-to-Peer-Austausch kombiniert. 

Die Hauptziele der Aktivität waren: 

● Ausbildung von Lernenden in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, einschließlich 

Textilarbeitern und NEETs, in der Nutzung und dem Verständnis von Industrie-4.0-

Technologien, die für den Textilsektor relevant sind; 

● Ausbilder in der beruflichen Aus- und Weiterbildung mit innovativen pädagogischen 

Ansätzen und digitalen Instrumenten auszustatten, damit sie ihre Lernenden, 

insbesondere diejenigen mit geringeren Chancen, wirksam durch den Prozess des 

digitalen Wandels führen können; 

● Einbeziehung von Interessenvertretern der Textilindustrie und Bereitstellung von 

Einblicken in Digitalisierungspfade, Weiterbildungsmöglichkeiten und nachhaltige 

Produktionstrends; 

● die im Rahmen von WP3 entwickelten TEX4.0-Schulungsmaterialien und -Module zu 

testen und zu validieren, indem Feedback direkt von Endbenutzern und 

Interessengruppen zur Verbesserung eingeholt wird; 

● Förderung der transnationalen Zusammenarbeit und des Wissensaustauschs durch 

Zusammenführung von Ausbildern, Lernenden, Technologieexperten und 

Industrievertretern aus allen Partnerländern. 

Die Schulungsmaßnahme wurde von KAINOTOMIA mit Unterstützung der Konsortialpartner 

konzipiert und vom 02. bis 4. September 2025 organisiert, einschließlich strukturierter 

Schulungen, Debatten, Fragerunden mit Expert*innen und einem Studienbesuch in der 

Textilfabrik Bettina, einem Beispiel für die Textilproduktion in der Praxis. 

Insgesamt zielte die My TEXperience-Schulungsaktivität darauf ab, ein gemeinsames 

Verständnis dafür zu fördern, wie Industrie 4.0-Technologien wie Robotik, KI, IoT, additive 

Fertigung und digitale Produktpässe die Textilindustrie neu gestalten, und gleichzeitig die 

Teilnehmer zu motivieren, die digitale und grüne Transformation in ihren Organisationen und 

Gemeinschaften anzunehmen. 

 

3.2. Beteiligung 
An der Trainingsaktivität My TEXperience nahmen 20 Teilnehmer aller Konsortialpartner teil, 

die Berufsbildungsanbieter, Universitäten, Handelskammern und Auszubildende vertraten. 

Jede Partnerdelegation bestand in der Regel aus einem Mitarbeiter und zwei Lernenden in der 

beruflichen Bildung, um einen ausgewogenen Austausch von Fachwissen, Perspektiven und 

Erfahrungen zu gewährleisten. 



 
 

 
 

 

Die Veranstaltung brachte Ausbilder, Auszubildende sowie Vertreter der Textilindustrie und 

der Wissenschaft aus Deutschland, Rumänien, Belgien, Italien, Griechenland und Spanien 

zusammen und spiegelte den starken Geist der europäischen Zusammenarbeit des Projekts 

wider. Die Auswahl der Teilnehmer erfolgte nach den in WP4 festgelegten Kriterien; nämlich 

ein einschlägiger beruflicher Hintergrund, die Motivation, sich für den digitalen Wandel des 

Textilsektors zu engagieren, und die Verpflichtung, nach der Rückkehr Wissen an Gleichaltrige 

weiterzugeben. 

 

3.3. Umgesetzte Aktivitäten 

Die My TEXperience Trainingsaktivität fand vom 2. bis 4. September 2025 in Larissa, 

Griechenland, statt und wurde von KAINOTOMIA in seinen Trainingsräumen an der Ecke 

Dimitras & Nikis Str. Das 3-tägige Programm kombinierte von Experten geleitete Sitzungen, 

Debatten, Wissensbewertungsaktivitäten und einen Studienbesuch in einer modernen 

Textilproduktionsstätte und bot den Teilnehmern ein integriertes Verständnis des Potenzials 

von Industrie 4.0 im Textil- und Bekleidungssektor (TCF). 

Tag 1 – Erkundung der Kerntechnologien von Textile 4.0 

Der Eröffnungstag begann mit einer Willkommenssession von KAINOTOMIA und einer 

Einführung in die Agenda und Ziele von My TEXperience. Die Partner wurden über die Struktur 

der Schulung und die erwarteten Lernergebnisse informiert. 

Die erste Workshop-Reihe, die von der TU Dresden geleitet wurde, befasste sich mit der 

Automatisierung von Aufgaben und Prozessen sowie der Integration von Robotik in die 

Textilherstellung und zeigte, wie Automatisierung die Produktivität und Präzision steigert. 

Anschließend moderierte POLITEHNICA Bukarest eine Sitzung über additive Fertigung (3D-

Druck) und Augmented/Virtual Reality (AR/VR)-Anwendungen im Textildesign und Prototyping. 

Am Nachmittag führte IDL die Teilnehmer in die Rolle von Künstlicher Intelligenz (KI) und Big 

Data in der textilen Wertschöpfungskette ein und beschäftigte sich mit Predictive Analytics 

und datengesteuerter Entscheidungsfindung. 

Der Tag endete mit einer offenen Debatte und einer Zusammenfassung, in der die Teilnehmer 

über die technologischen Auswirkungen nachdenken und länderspezifische Erfahrungen 

austauschen konnten. 

Tag 2 – Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Smart Textiles 

Der zweite Tag wurde mit Präsentationen und interaktiven Aktivitäten fortgesetzt, die von 

CAMARABELUX koordiniert wurden und den Einsatz von CAD/CAM-Systemen und dem 

Internet der Dinge (IoT) in der Produktentwicklung und in vernetzten Produktionsumgebungen 

hervorhoben. 

Die nachfolgenden Sitzungen von Lottozero konzentrierten sich auf das Konzept des Digital 

Product Passport (DPP) und das Lieferkettenmanagement und zeigten, wie Rückverfolgbarkeit 



 
 

 
 

 

und Transparenz die Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit in der europäischen 

Textilindustrie verbessern können. 

Die Nachmittagsworkshops, die von KAINOTOMIA geleitet wurden, befassten sich mit 

intelligenten Textilien und Stoffen sowie den sozialen Auswirkungen von Textil 4.0 und 

befassten sich mit Fragen der digitalen Inklusion, der Anpassung der Belegschaft und der 

Gleichstellung der Geschlechter im digitalen Wandel. 

Der Tag endete mit einer strukturierten Zusammenfassung und Diskussion, in der die 

wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst und die Teilnehmer ermutigt wurden, digitale 

Innovation mit nachhaltigen Transformationsstrategien zu verknüpfen. 

Tag 3 – Studienbesuch und Anwendung in der Praxis 

Der letzte Tag war dem erfahrungsorientierten Lernen durch einen Studienbesuch in der 

Textilfabrik Bettina gewidmet, einer führenden Branche in der Textilproduktion und -

innovation. Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, einen realen textilen Produktionsprozess 

zu beobachten und die Potenziale von Industrie 4.0-Technologien in seinem Verlauf 

wahrzunehmen. 

Der Besuch ermöglichte sinnvolle Gespräche mit Werksleitern und Technikern, wobei das 

während der Schulung erworbene theoretische Wissen mit praktischen Erkenntnissen aus der 

Praxis verknüpft wurde. 

Insgesamt nahmen die Teilnehmer während dieser drei Tage an Fragerunden und Networking 

sowie an informellem Wissensaustausch teil und förderten so die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit und die Schaffung einer gemeinsamen europäischen Perspektive auf den 

digitalen und grünen Wandel des Textilsektors. 

 

3.4. Ergebnisse & Evaluationsergebnisse 

Das My TEXperience Training in Larissa erreichte seine primären Ziele durch die Kombination 

von hochwertigen Lerninhalten, interaktiven Sitzungen und Möglichkeiten zum fachlichen 

Austausch. Die Veranstaltung vertiefte das Wissen der Teilnehmer über Industrie 4.0-

Technologien und verbesserte gleichzeitig ihr Verständnis für digitale Transformationspfade 

für den Textilsektor. 

Lernergebnisse 

Die Teilnehmer berichteten von erheblichen Fortschritten bei: 

●  Verständnis von Schlüsseltechnologien der Industrie 4.0 wie Robotik, IoT, KI, additive 

Fertigung und digitale Produktpässe; 

● in Anerkennung der Bedeutung datengestützter Entscheidungsfindung und digitaler 

Rückverfolgbarkeit für eine nachhaltige Textilproduktion; 

● praktische Erfahrungen mit textilen Anwendungen durch Schulungen und den 

Werksbesuch bei Bettina; 



 
 

 
 

 

● Stärkung der Vernetzungs- und Kollaborationsfähigkeiten, Austausch von Ideen mit 

Kollegen und Branchenexperten in sechs Ländern; 

● Entwicklung des Bewusstseins für die sozialen und ethischen Auswirkungen der 

Digitalisierung des Textilsektors, einschließlich Inklusion, Geschlechtergleichgewicht 

und grüner Innovation. 

Evaluationsanalyse 

Ein Fragebogen zur Evaluierung  nach der Schulung wurde von 14 Befragten aus verschiedenen 

Partnerorganisationen ausgefüllt. Die Ergebnisse spiegeln eine hohe Gesamtzufriedenheit 

sowohl mit der Organisation als auch mit der Qualität der Lieferung wider. 

 

Die Ergebnisse zeigen eine durchweg positive Bewertung: Fast 86 % der Befragten bewerteten 

die Aktivität in den beiden wichtigsten Leistungskategorien. Die Verteilung tendiert stark in 

Richtung hoher Zufriedenheit, was bestätigt, dass die Teilnehmer die Struktur, den Zeitplan 

und die Ergebnisse der Sitzungen schätzten. Die wenigen neutralen Antworten (rund 14 %) 

könnten auf Schwierigkeiten bei der Aufrechterhaltung des Engagements von Teilnehmern mit 

unterschiedlichen beruflichen Hintergründen oder Erfahrungsniveaus hindeuten, was in 

verschiedenen transnationalen Gruppen zu erwarten ist. Insgesamt zeigen die Daten, dass My 

TEXperience als hochproduktive und gut organisierte Schulungsveranstaltung 

wahrgenommen wurde, die ihre Ziele des Wissenstransfers und des Peer-Learnings in den 

Bereichen Textil und Industrie 4.0 effektiv erfüllte. 

https://forms.gle/M9Bb5L4JaDhx9ScM8
https://forms.gle/M9Bb5L4JaDhx9ScM8


 
 

 
 

 

 

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass die Koordination und die Zusammenarbeit mit den 

Partnern zu den stärksten Aspekten der Aktivität gehörten. Die Konsistenz der "Sehr gut"-

Antworten über alle organisatorischen Dimensionen hinweg unterstreicht die Professionalität 

und Bereitschaft des Gastgeberpartners KAINOTOMIA sowie das Engagement aller Mitglieder 

des Konsortiums. Die geringe Neutralität in Bezug auf Reisen und Timing spiegelt 

wahrscheinlich eher logistische Zwänge als inhaltliche Bedenken wider. Insgesamt empfanden 

die Teilnehmer das My TEXperience Training als hervorragend geleitet und kollaborativ 

umgesetzt. Die effektive Koordination zwischen den Partnern sorgte für eine reibungslose 

Bereitstellung, eine ausgewogene Arbeitsbelastung und einen ansprechenden 

Schulungsablauf, die allesamt Schlüsselindikatoren für die Projektqualität sind. 

 

Die Daten bestätigen, dass die Teilnehmer die My TEXperience-Aktivität als professionell 

geführt, gut geplant und zeiteffektiv  empfanden.Der geringe Unterschied zwischen den 

Noten "Sehr gut" und "Gut" deutet darauf hin, dass die Tagesordnung zwar gut strukturiert 

war, einige Teilnehmer den Zeitplan jedoch als dicht empfunden haben könnten, was ein 

häufiges Merkmal bei intensiven 3-tägigen transnationalen Schulungsprogrammen ist. 

Insgesamt bestätigen diese Ergebnisse, dass My TEXperience auf einem hohen professionellen 

Standard organisiert wurde, mit klarer Planung, realistischem Timing und reibungsloser 



 
 

 
 

 

Durchführung. Die Ergebnisse bestärken das Konsortium in seiner Fähigkeit, transnationale 

Lernveranstaltungen präzise und mit Zufriedenheit der Teilnehmenden zu koordinieren. 

 

Die Resonanz ist insgesamt sehr positiv und bestätigt, dass My TEXperience erfolgreich ein 

dynamisches und mehrdimensionales Lernerlebnis geboten hat. Die Vielfalt der Aktivitäten, die 

Präsentationen, Diskussionen, Debatten und Wissensbewertung kombinierten, ermöglichte ein 

konzeptionelles Verständnis von Industrie 4.0-Technologien im Textilsektor. Der kleine Teil der 

niedrigeren Bewertungen spiegelt wahrscheinlich individuelle Unterschiede in der 

Berufserfahrung oder der digitalen Kompetenz wider, eine häufige Herausforderung in 

transnationalen Berufsbildungskontexten, in denen unterschiedliche Profile (Lernende, 

Ausbilder und Branchenvertreter) zusammenkommen. 

 

Die Daten zeigen eine außergewöhnlich starke Zustimmung zur Rolle des Koordinators und 

zur Qualität der Lieferung. Die hohe Konzentration von "Sehr gut"-Bewertungen (ca. 80 %) 

deutet darauf hin, dass die Teilnehmer die folgenden Punkte des Koordinators erkannten: 

● hohe Fachkompetenz in Industrie 4.0 und Berufsbildung, 

● ausgezeichnete Kommunikations- und Moderationsfähigkeiten, die Engagement und 

Klarheit während der Sitzungen fördern, und 



 
 

 
 

 

● ausgeprägte Methodenkompetenz, die Theorie und Praxis effektiv verbindet. 

Die sehr wenigen neutralen Bewertungen sind wahrscheinlich eher auf subjektive 

Unterschiede in den Erwartungen oder die digitale Vertrautheit als auf Koordinationsmängel 

zurückzuführen. 

 

Diese Ergebnisse zeigen  eine einhellige Zustimmung zur Leistung und Expertise der Partner. 

Die Teilnehmer nahmen das Konsortium als gut vorbereitet, sachkundig und effektiv in seiner 

Durchführung wahr. Die konstant hohen "Sehr gut"-Noten deuten darauf hin, dass alle Partner: 

● über fundierte Kenntnisse in Industrie 4.0 und berufsbildungsbezogenen Themen 

verfügten, 

● ansprechende Trainingsmethoden anzuwenden und 

● klar und effektiv mit einem multinationalen Publikum kommuniziert werden. 

Der ausgewogene Beitrag der Partner spiegelt eine starke interne Koordination und 

gegenseitiges Verständnis innerhalb des Konsortiums wider. 

 

Diese Ergebnisse zeigen eine hohe Zufriedenheit mit dem Monitoring- und 

Evaluierungsrahmen, der während My TEXperience angewendet wird. Die Befragten schätzten 



 
 

 
 

 

den systematischen Ansatz, der sowohl die unmittelbare Bewertung der Lernergebnisse als 

auch das Sammeln von Feedback für eine langfristige Verbesserung gewährleistete. Die hohen 

"Sehr gut"-Noten spiegeln auch die aktive Unterstützung und die Kommunikationskanäle 

wider, die vom Koordinator und Organisationsteam gepflegt werden, wie z. B. regelmäßige 

Updates, Anleitung per E-Mail und Online-Meetings sowie der Einsatz transparenter 

Bewertungsinstrumente (z. B. Teilnehmerfragebögen). Die wenigen "eher schlechten" 

Antworten könnten darauf hindeuten, dass sich ein oder zwei Teilnehmende ein detaillierteres 

individuelles Feedback oder eine partizipativere Evaluationsphase gewünscht haben, die als 

Ergänzungspunkt für zukünftige transnationale Lernveranstaltungen dienen kann. 

Schließlich umfasst das narrative Feedback der Teilnehmer die folgenden Aussagen: 

"Wir haben keine schnelle Präsentation davon bekommen, was der andere live oder im 

Geschäft macht. :(" 

"Ich fand, dass jede Präsentation gut gemacht und informativ war und jeder Moderator ein 

Experte für sein Thema war. Ich hätte mir gewünscht, dass der Organisator alle wissen ließe, 

dass die Erfahrung auf 2 statt auf 3 Tage verkürzt werden würde, und uns nicht am ersten Tag 

des Workshops Bescheid gegeben hätte. Ich habe auch das Gefühl, dass es für die Mühe und 

die lange Reise, die es gekostet hat, in Larissa anzukommen, schön gewesen wäre, wenn jede 

Präsentation vollständig gehalten und nicht gekürzt worden wäre, weil ich gerne mehr erfahren 

und die Möglichkeit gehabt hätte, die Themen zu diskutieren. Außerdem wäre es schön 

gewesen, einen Moment zu haben, in dem sich jeder Teilnehmer vorstellt, sich besser 

kennenlernt und mehr Diskussionen führt." 

"Es ist sehr schwierig, sehr heterogene Gruppen zu unterrichten, aber das ist die 

Herausforderung des Projekts." 

Diese Bemerkungen spiegeln keine Unzufriedenheit mit dem Inhalt oder der Qualität wider, 

sondern betonen vielmehr strukturelle und zeitliche Anpassungen, um das Engagement der 

Teilnehmer in zukünftigen Ausgaben zu verbessern. Sie deuten darauf hin, dass die My 

TEXperience-Veranstaltung zwar in Bezug auf Lernergebnisse und -durchführung sehr effektiv 

war, zukünftige transnationale Trainings jedoch von folgenden Vorteilen profitieren könnten: 

● längere oder interaktivere Networking-Sitzungen, 

● frühzeitige Mitteilung von Fahrplanänderungen und 

● Maßgeschneiderte Moderationstechniken für unterschiedliche Lernprofile. 

Die Gesamtbewertung des My TEXperience Trainings in Larissa fiel sehr positiv aus. 

Organisation, Inhalt, Koordination und Durchführung wurden von den Teilnehmenden 

durchweg  als gut bis sehr gut bewertet, was die starke Ausrichtung der Veranstaltung an den 

Zielen des TEX4.0-Projekts bestätigt. Das Programm kombinierte erfolgreich theoretischen 

Input mit praktischen Demonstrationen und förderte so den Wissensaustausch und die 

Auseinandersetzung mit Industrie 4.0-Anwendungen im Textilsektor. 

Das Feedback hob die fachliche Kompetenz der Trainer und Partner, die effektive Struktur 

der Sitzungen und die kollaborative Atmosphäre hervor, die sowohl das Lernen als auch das 

Networking unterstützte. Kleinere Vorschläge, wie z. B. mehr Zeit für die Vorstellung und 

Diskussion der Teilnehmer einzuplanen und eine frühere Kommunikation über 



 
 

 
 

 

Terminänderungen zu gewährleisten, bieten eine wertvolle Orientierungshilfe für zukünftige 

Aktivitäten. 

Insgesamt hat die My TEXperience-Veranstaltung ihre beabsichtigten Ziele erreicht und eine 

qualitativ hochwertige, transnationale Lernerfahrung geboten,  die die Zusammenarbeit 

zwischen Berufsbildungsanbietern, Lernenden und Interessenvertretern aus der Industrie 

gestärkt und gleichzeitig die Qualität und Relevanz der TEX4.0-Schulungsmaterialien validiert 

hat. 

 

3.5. Erfahrungsberichte von Teilnehmern 
 

 

Die Teilnehmer äußerten sich sehr positiv über ihre Erfahrungen während My TEXperience 

und beschrieben sie als informativ, inspirierend und augenöffnend. 

"Sehr informativ und zum Nachdenken anregend." — Allegra 

"Ich habe mich besser über die Textilindustrie informiert." — Niki 

"Es war eine großartige Zeit, alles über die Textilindustrie zu lernen." — Rotkehlchen 

"Neue Horizonte eröffnen sich! Tolle Erfahrung!" — Julia 

"Wie das Leben: Es gibt Dinge, die klein anfangen und zu etwas sehr Großem werden – ein 

Faden beginnt und in einem T-Shirt endet." — Irene Pérez Clotilde 



 
 

 
 

 

"Da ich nicht aus der Textilwelt komme, empfand ich diese Erfahrung als besonders 

bereichernd, da sie mir ermöglichte, in einem schönen, freundlichen Umfeld einen Einblick in 

die wichtigsten Themen dieses Marktes zu erhalten." — Florencia 

"Es war sehr interessant, neue Leute mit unterschiedlichen Hintergründen kennenzulernen und 

Kontakte zu knüpfen. Ich habe es geliebt, Bettina Production zu besuchen und den gesamten 

Prozess und die Maschinen zu sehen." — Kio Tud 

"Ein wenig überwältigt von all den Informationen, aber sehr zufrieden mit der Erfahrung. Ich 

habe es wirklich genossen, Bettina zu besuchen." — (anonymer Teilnehmer) 

Diese Erfahrungsberichte unterstreichen die starke pädagogische Wirkung und das emotionale 

Engagement der Aktivität. Die Teilnehmer schätzten sowohl das professionelle Lernen über 

Industrie 4.0 in Textilien als auch den interkulturellen Austausch, der durch das transnationale 

Format gefördert wird. Der Studienbesuch, die Interaktion mit Gleichaltrigen und die 

Lernsitzungen hinterließen einen bleibenden Eindruck und bestätigten My TEXperience als 

bedeutungsvolles und unvergessliches Ereignis. 

 

3.6. Fotos & Highlights 

 



 
 

 
 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

4. Wichtige Erkenntnisse und Empfehlungen 

 
4.1 Zusammenfassung der Rückmeldungen aus den nationalen Piloten 

Die nationalen Pilotprojekte, die in Deutschland, Griechenland, Frankreich, Rumänien, Belgien 

und Italien durchgeführt wurden, lieferten wesentliche Einblicke in die Relevanz, 

Benutzerfreundlichkeit und Effektivität der TEX4.0 Training Suite. In allen Partnerländern 

bestätigte das Feedback der Teilnehmer durchweg die starke Ausrichtung der entwickelten 

Schulungsmaterialien auf die sich wandelnden Bedürfnisse der Textilbranche im Zeitalter von 

Industrie 4.0. 

Die Teilnehmer, bestehend aus Lernenden und Ausbildern in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung, Pädagogen und Interessenvertretern der Textilindustrie, hoben die Klarheit, 

Struktur und Anwendbarkeit der Module als wesentliche Stärken hervor. Das PowerPoint-

basierte Format galt als flexibel und anpassungsfähig und ermöglichte eine einfache 

Integration sowohl in Präsenz- als auch in Online-Schulungsumgebungen. Die Ausbilderinnen 

und Trainer schätzten vor allem die pädagogische Kohärenz der Inhalte und den modularen 

Aufbau, der unterschiedliche Lernkontexte und Zielgruppen unterstützt. 

In allen nationalen Kontexten  wurden folgende Aspekte der Pilotenausbildung am meisten 

geschätzt: 

●  die Relevanz der Themen für den realen Transformationsbedarf der Industrie (z. B. 

Automatisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit, intelligente Textilien, KI und IoT); 

●  die ausgewogene Mischung aus theoretischen und praktischen Inhalten, die 

konzeptionelles Verständnis mit industriellen Anwendungen verbindet; 

●  die Einbeziehung sozial orientierter Themen, wie z.B. die ethischen und ökologischen 

Implikationen von Textil 4.0. 

Die Teilnehmer betonten auch die Bedeutung interaktiver und partizipativer Methoden , die 

als effektive Lernwerkzeuge eingesetzt werden, um das Engagement und das Verständnis für 

komplexe technologische Konzepte zu fördern. 

Während die Rückmeldungen überwältigend positiv waren, gab es in allen Ländern einige 

konstruktive Beobachtungen. Einige Teilnehmer schlugen vor , praktischere Fallstudien, 

sektorspezifische Beispiele und praktische Übungen einzubeziehen, um das Lernen weiter zu 

kontextualisieren. Andere wiesen darauf hin, dass mehr Zeit für Diskussionen und Austausch 

die Interaktion der Teilnehmer verbessern und das Verständnis vertiefen würde, insbesondere 

in gemischten Gruppen, in denen Lernende, Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Fachkräfte in 

der beruflichen Aus- und Weiterbildung zusammenkommen. 

Insgesamt bestätigten die nationalen Pilotprojekte, dass die TEX4.0 Training Suite ihren 

beabsichtigten Zweck erfolgreich erfüllt: zugängliche, ansprechende und zukunftsweisende 

Schulungsinhalte bereitzustellen, die die Textilbelegschaft auf die Herausforderungen und 

Chancen der digitalen und nachhaltigen Transformation vorbereiten. Das gesammelte 

Feedback diente als wertvolle Grundlage für die Weiterentwicklung der Schulungsmaterialien 

und die Gestaltung der anschließenden transnationalen  My TEXperience-Aktivität. 



 
 

 
 

 

 

4.2 Zusammenfassung des Feedbacks aus dem My TEXperience Training 

Die  transnationale Schulungsaktivität My TEXperience, die von KAINOTOMIA in Larissa 

(Griechenland) veranstaltet wurde, bot eine einzigartige Gelegenheit, die TEX4.0 Training Suite 

in einer transnationalen, kollaborativen Lernumgebung zu validieren. Die 3-tägige 

Veranstaltung, die Teilnehmer aus allen Partnerländern zusammenbrachte, kombinierte von 

Experten geleitete Sitzungen, Peer-Learning und praktische Erkundung von Industrie 4.0-

Anwendungen im Textilsektor. 

Das Feedback, das aus den Bewertungsformularen nach der Veranstaltung und den narrativen 

Kommentaren eingeholt wurde, spiegelte  eine sehr hohe Gesamtzufriedenheit sowohl mit 

der Organisation als auch mit dem pädagogischen Wert der Aktivität wider. Mehr als 85 % der 

Teilnehmer bewerteten das Training  in den Hauptkategorien inhaltliche Qualität, 

Koordination, Moderation und Struktur als sehr gut. Die Teilnehmer hoben hervor, dass die 

Veranstaltung eine ausgewogene Mischung aus Theorie und Praxis bot, die durch eine 

effektive Zusammenarbeit zwischen den Partnern und eine hohe methodische Konsistenz 

untermauert wurde. 

Es kristallisierten sich mehrere wichtige Lernergebnisse heraus: 

● ein tieferes Verständnis von Industrie 4.0-Technologien, einschließlich Robotik, KI, 

IoT, additiver Fertigung und digitaler Produktpässe, und deren Integration in 

Textildesign und -produktion; 

●  Bewusstsein für Nachhaltigkeit und soziale Auswirkungen, insbesondere in Bezug auf 

digitale Inklusion, grüne Innovation und Gleichstellung der Geschlechter im digitalen 

Wandel; 

●  Verbesserung der transnationalen Zusammenarbeit und des Peer-Learnings durch 

den Austausch zwischen Ausbildern, Lernenden und Interessenträgern aus 

verschiedenen Bildungs- und Industriekontexten; 

●  die Motivation für die Teilnahme an Mobilitätsaktionen in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung zu erhöhen, da die Schulung die greifbaren Vorteile des 

grenzüberschreitenden Lernens und des Wissenstransfers aufzeigte. 

Die Teilnehmer würdigten auch die interaktive und integrative Lernumgebung und nannten 

die Vielfalt der Profile (Ausbilder, Lernende und Experten) als Schlüsselfaktor für die 

Bereicherung der Diskussionen und die Förderung einer europäischen Perspektive auf 

Textilinnovationen. Der Studienbesuch in der Textilfabrik Bettina wurde besonders wegen 

seiner erfahrungsorientierten Lerndimension geschätzt, die es den Teilnehmenden 

ermöglichte, theoretische Erkenntnisse direkt mit der realen industriellen Praxis zu verbinden. 

Konstruktive Vorschläge beziehen sich in erster Linie auf logistische und partizipative Aspekte 

und nicht auf Inhalte. Einige Teilnehmer empfahlen, mehr Zeit für Networking, 

Selbstvorstellungen und Gruppendiskussionen einzuplanen, um die zwischenmenschlichen 

Verbindungen und die Reflexion zu stärken. Andere schlugen vor, die Sitzungsdauer zu 

verlängern oder die frühzeitige Kommunikation von Terminänderungen zu verbessern. 

Insgesamt wurde die  My TEXperience-Aktivität als erfolgreiche und wirkungsvolle 

Trainingserfahrung wahrgenommen, die die hohe Qualität, Praxisnähe und Übertragbarkeit 



 
 

 
 

 

der TEX4.0-Materialien unter Beweis stellt  . Es bestätigte den pädagogischen Ansatz des 

Projekts, förderte die Zusammenarbeit zwischen den Partnern und bekräftigte das 

Engagement für die Förderung der digitalen und nachhaltigen Transformation im europäischen 

Textilsektor. 

 

4.3 Ländervergleich & gemeinsame Muster 

Die Analyse des Feedbacks, das aus den sechs nationalen Pilotprojekten und der 

transnationalen  My TEXperience-Aktivität gesammelt wurde,  zeigt eine Reihe gemeinsamer 

Trends und sich ergänzender Erkenntnisse in den Ländern, die die Kohärenz, 

Anpassungsfähigkeit und den europäischen Mehrwert des im TEX4.0-Projekt verfolgten 

Ansatzes bestätigen  . Während jedes Pilotprojekt nationale Besonderheiten in Bezug auf 

Teilnehmer, Lernumgebungen und industrielle Schwerpunkte widerspiegelte, zeigten sich 

mehrere gemeinsame Muster, die die Ergebnisse des Projekts insgesamt stärken. 

● Hohe Relevanz und Konsistenz der Schulungsinhalte 

In allen Ländern hielten die Teilnehmer die TEX4.0 Training Suite für zeitgemäß, gut 

strukturiert und äußerst relevant für die laufende digitale Transformation der Textil- und 

Bekleidungsbranche. Unabhängig von der lokalen industriellen Reife oder technologischen 

Akzeptanz befassten sich die Module effektiv mit Querschnittskompetenzen wie 

Automatisierung, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und datengesteuerter Innovation. 

● Flexibilität und pädagogische Qualität der Materialien 

Der modulare, PowerPoint-basierte Aufbau der vorgestellten Schulungsinhalte wurde für seine 

Flexibilität und Übersichtlichkeit gelobt. Die Teilnehmer in Deutschland, Griechenland und 

Rumänien betonten, wie einfach es ist, Materialien an verschiedene Bereitstellungsarten 

(persönlich, hybrid und online) anzupassen, während Partner in Frankreich und Italien den 

Wert visueller und interaktiver Komponenten für die Einbindung eines vielfältigen Publikums 

betonten. Diese Flexibilität bestätigte die Eignung der TEX4.0-Materialien für die Replikation in 

verschiedenen Berufsbildungskontexten in ganz Europa. 

● Engagement durch interaktives und praxisorientiertes Lernen 

Sowohl nationale als auch transnationale Aktivitäten unterstrichen die Bedeutung von 

erfahrungsbasierten und partizipativen Lernansätzen. Demonstrationen, offene Diskussionen 

und Fallstudien aus der Praxis, wie z. B. der Fabrikbesuch in Griechenland oder die Robotik-

Sessions in Deutschland, wurden durchweg als die effektivsten Elemente zum Verständnis des 

Potenzials und der Anwendung von Industrie-4.0-Technologien identifiziert. Die 

Teilnehmenden zeigten eine klare Präferenz für aktive Lernformate, die eine Brücke zwischen 

theoretischen Inhalten und praktischen Anwendungen schlagen. 

● Geschärftes Bewusstsein für Nachhaltigkeit und soziale Dimensionen 

In allen teilnehmenden Ländern gingen die Diskussionen natürlich über die technischen 

Fähigkeiten hinaus und umfassten auch umfassendere Fragen der Nachhaltigkeit, Ethik und 

sozialen Verantwortung. Module wie  Social Implications of Textile 4.0 und Digital Product 



 
 

 
 

 

Passport lösten sinnvolle Reflexionen über Kreislaufwirtschaft, Transparenz und 

Arbeitsanpassung im digitalen Zeitalter aus. Dies zeigt die Stärke des Projekts bei der 

Integration technologischer und menschlicher Perspektiven in die berufliche Bildung. 

● Gemeinsame Herausforderungen identifiziert 

Trotz der hohen Gesamtzufriedenheit stellten die Partner immer wieder 

verbesserungswürdige Bereiche fest. Dazu gehörten der Bedarf an mehr Zeit für Interaktion 

und Peer-Austausch, ein stärkerer Fokus auf praktische Übungen und sektorspezifische 

Beispiele sowie eine verbesserte mehrsprachige Zugänglichkeit von Materialien. Diese Punkte 

wurden insbesondere in den Rückmeldungen aus Belgien und Italien hervorgehoben, wo die 

internationale Beteiligung die Bedeutung inklusiver und zugänglicher Schulungsressourcen 

hervorhob. 

● Validierung eines transnationalen, sektorübergreifenden Ansatzes 

Die Konvergenz des Feedbacks über die Pilotierungsaktivitäten hinweg bestätigt, dass TEX4.0 

erfolgreich ein replizierbares und skalierbares Trainingsmodell entwickelt hat. Die 

Kombination aus nationalen Pilotprojekten und der  Veranstaltung My TEXperience zeigte, 

dass die entwickelten Materialien an unterschiedliche kulturelle, pädagogische und industrielle 

Kontexte angepasst werden können und gleichzeitig eine gleichbleibende Qualität und 

Wirkung aufweisen. 

Zusammenfassend unterstreicht die länderübergreifende Analyse, dass diese Aktivitäten ein 

hohes Maß an Kohärenz, Anpassungsfähigkeit und Übertragbarkeit erreicht haben. Die 

Schulungsinhalte, die partizipative Methodik und die transnationale Zusammenarbeit 

unterstützen gemeinsam das Ziel des TEX4.0-Projekts, die Berufsbildungssysteme zu 

modernisieren, die digitale Inklusion zu fördern und die Attraktivität des Textil- und 

Bekleidungssektors durch Industrie 4.0-Innovationen zu steigern. 

 

4.4 Empfehlungen für künftige Mobilitäten in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung 

Basierend auf den Erkenntnissen aus den nationalen Pilotprojekten und der  My TEXperience-

Aktivität können mehrere wichtige Empfehlungen die Gestaltung und Wirkung künftiger 

Berufsbildungsmobilitäten in den Bereichen Textil und Industrie 4.0 verbessern: 

● Einführung von gemischten und partizipativen Lernformaten: Kombinieren Sie 

persönliche und Online-Aktivitäten, um Zugänglichkeit, Inklusivität und Kontinuität des 

Lernens über verschiedene Teilnehmerprofile hinweg zu gewährleisten. 

● Integrieren Sie praktische, praktische Komponenten: Stärken Sie das 

erfahrungsbasierte Lernen durch Fabrikbesuche, die Durchführung von Simulationen 

und die Präsentation realer Fallstudien, um eine Brücke zwischen Theorie und 

Branchenrealität zu schlagen. 

● Förderung des interkulturellen Lernens und des Peer-Learnings: Förderung der 

aktiven Zusammenarbeit zwischen Lernenden, Ausbildern und Fachkräften aus 

verschiedenen Ländern, um ein gemeinsames Verständnis und eine europäische 

Identität in der beruflichen Aus- und Weiterbildung zu fördern. 



 
 

 
 

 

● Flexibilität und Zugänglichkeit gewährleisten: Stellen Sie Materialien in 

benutzerfreundlichen, mehrsprachigen Formaten und anpassbaren Lernmodulen 

bereit, die an verschiedene Berufsbildungskontexte angepasst sind. 

● Verbesserung von Feedback- und Reflexionsmechanismen: Integrieren Sie 

strukturierte Nachbesprechungen und Evaluierungssitzungen, um die kontinuierliche 

Verbesserung und den Wissenstransfer an lokale Institutionen zu unterstützen. 

Durch die Integration dieser Empfehlungen können zukünftige Mobilitätsangebote in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung die digitale Bereitschaft, das berufliche Wachstum und die 

Attraktivität des Textilsektors sowohl bei jungen Lernenden als auch bei Fachkräften weiter 

fördern. 

 

4.5 Beitrag zur Nachhaltigkeit von TEX4.0 

Die Erkenntnisse aus den nationalen Pilotprojekten und der  My TEXperience-Aktivität sind ein 

wesentlicher Bestandteil der Nachhaltigkeits- und Verwertungsstrategie des Projekts. Sie 

liefern konkrete Beweise dafür, wie die TEX4.0 Training Suite effektiv in verschiedenen 

Berufsbildungskontexten implementiert und angepasst werden kann, um ihre kontinuierliche 

Nutzung über die Laufzeit des Projekts hinaus sicherzustellen. 

Durch die Dokumentation von Methoden, Ergebnissen und Rückmeldungen stärkt diese 

Broschüre den Wissenstransfer und den Kapazitätsaufbau des Projekts und unterstützt die 

Integration von Industrie 4.0-Kompetenzen in bestehende Berufsbildungslehrpläne und 

institutionelle Praktiken. Die Ergebnisse werden über die Netzwerke der Partner, die 

europäischen Berufsbildungsverbände und die digitalen Plattformen des Projekts verbreitet, 

um die Sichtbarkeit und langfristige Relevanz von TEX4.0 zu stärken. 

Darüber hinaus hat die  My TEXperience-Erfahrung ein skalierbares Modell für transnationale 

Zusammenarbeit und Mobilität aufgezeigt, das die Partner in zukünftigen Erasmus+ und 

sektoralen Initiativen replizieren wollen. Durch diese Bemühungen leistet das TEX4.0-

Konsortium einen Beitrag zur nachhaltigen digitalen und grünen Transformation des 

Textilsektors und zur breiteren europäischen Agenda für moderne, integrative und 

innovationsgetriebene Berufsbildungssysteme. 

 

Schlüsse 

Die Pilotphase und die My TEXperience-Trainingsaktivität markierten eine entscheidende 

Phase im TEX4.0-Projekt, in der die entwickelten Schulungsmaterialien in praktische 

Lernerfahrungen in ganz Europa umgesetzt wurden. Zunächst wurde die TEX4.0 Training Suite 

in den nationalen Pilotprojekten, die in Deutschland, Griechenland, Frankreich, Rumänien, 

Belgien und Italien durchgeführt wurden, erfolgreich  in verschiedenen 

Berufsbildungsökosystemen validiert und ihre Anpassungsfähigkeit an verschiedene Bildungs- 

und Industriekontexte bestätigt. An diesen Pilotsitzungen nahmen über 180 Teilnehmer teil, 

darunter Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Ausbilder und Textilfachleute, 

die Module zu Themen wie Robotik, KI, IoT, additive Fertigung und intelligente Textilien 



 
 

 
 

 

testeten. Die transnationale  My TEXperience-Aktivität in Larissa (Griechenland) hat die 

Zusammenarbeit weiter verbessert, indem sie Vertreterinnen und Vertreter aus allen 

Partnerländern zu drei Tagen intensiven Lernens, praktischen Demonstrationen und 

Fabrikbesuchen zusammenbrachte. Zusammen förderten diese Aktivitäten den aktiven 

Wissensaustausch, den länderübergreifenden Dialog und die Validierung innovativer 

pädagogischer Ansätze, die den Übergang des Textilsektors zu Industrie 4.0 unterstützen. 

Darüber hinaus brachten das Pilotprojekt und die transnationalen Aktivitäten erhebliche 

Lernvorteile für alle beteiligten Teilnehmer. Die Lernenden erwarben zumindest grundlegende 

Kenntnisse über Industrie 4.0-Technologien und verbesserten so ihre digitalen und 

technischen Fähigkeiten sowie ihr Verständnis für eine nachhaltige Textilproduktion. Die 

Ausbilderinnen und Ausbilder befassten sich neu mit pädagogischen und digitalen 

Kompetenzen und gewannen Vertrauen in die Integration moderner Technologien in die 

Lehrpläne der beruflichen Aus- und Weiterbildung und die Anwendung innovativer Blended-

Learning-Methoden. Die Interessenvertreter der Branche schärften ihr Bewusstsein für die 

Bedürfnisse des Sektors im Bereich der digitalen Transformation und zeigten Wege für die 

Zusammenarbeit mit Berufsbildungseinrichtungen auf. Insgesamt verbesserten die Aktivitäten 

nicht nur die Fähigkeiten und die Beschäftigungsfähigkeit der Teilnehmer, sondern steigerten 

auch ihre Motivation, an künftigen Berufsbildungsmobilitäten und sektorübergreifendem 

Austausch teilzunehmen, wodurch die europäische Dimension der beruflichen Bildung gestärkt 

wurde. 

Durch diese Aktivitäten trug TEX4.0 maßgeblich zur Digitalisierung und erneuten Attraktivität 

der Textilindustrie bei, insbesondere für Textilarbeiter und Stakeholder. Durch die 

Verknüpfung von neuen Technologien mit Nachhaltigkeit und Kreativität präsentierte das 

Projekt den Textilsektor als modernen, innovativen und zukunftsorientierten Bereich mit 

vielfältigen Karrieremöglichkeiten. Die praktische Umsetzung der TEX4.0 Training Suite sowie 

reale Lernerfahrungen wie die  My TEXperience-Aktivität zeigten, wie die Digitalisierung 

sowohl die Effizienz als auch die soziale Verantwortung steigern kann. Auf diese Weise 

inspirierte das Projekt die Teilnehmer, die Textilindustrie nicht als traditionellen 

Fertigungsbereich zu betrachten, sondern als ein dynamisches, technologiegetriebenes 

Ökosystem, das in der Lage ist, neue Talente anzuziehen, Innovationen zu fördern und den 

breiteren digitalen und grünen Wandel in Europa zu unterstützen. 


